
Kap. 16. Von der Pcsulenk.
Voll tangenlichemLufft denPestllcntzischen.
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A genden U?ei« meiden/ sich dergleichen von
allen gewüryren Spe ise n/F isch e n/M il ch/ ge.
bachens/vnd was unSchmalygeräst ist/ent¬
halten / wie auch deß Fleischs / so doch die 2d rü

zugelassen wirt/wiehievornen osstgcineldt/
sich auch befleissen rüwig nach dem essenzu
bleiben.

Von tangenltchem Lufft den Pc-sitlentzischen.§.^.
Er^ufft so ei>n solchen Krancken

ltaugt/ söl sich auffkelce vnd trückne

, neigen / damit er im der küle halben
einArnney sey/ mit der trückne aber

dem erfaulen wtderstehe. Darum sol das Ge¬

mach (wie bey den gesunden gemeldt) mitRo
fenwasser/Essig/darmitSandelvnCainpher

Vermischt sey/besprengt werden. Also sollen
auchVlumenvndLrüchte/ deßgleichen wol¬
riechende kalte Rreuter/onvnterlaß zugegen

seyn, wo auch der Luffr deß Gemachs vnd
ZVonungMit erstunckner feuchtin oder däpf-
fen beßl)wärt würde/So sol man den mir >rä-
»em rauchen/deren oben gedacht seind/reini-

gen. ?u diesem ist auch zumaller nützlichsten
einstarckhellfeuwrauß wolriechendem Holy

stät« im Haußanzuzünden/sonderlich da man
am meisten wonet.Alsö sol auch deß Rrancken

Kammer (wie offrgeineldt ) gekület/ vnd vor

argem Luffr verhütt werden. wo aber deß
Rrancken Gemach nicht vbelriechend/ noch

K vnsauberist/werconnor das durchfeuwrzu
reinigen/ Aber in allweg sol man den Lufft
,nit kalten dingen bessern/ wie mann denn

feuchte Leinwar vmb die 25erh hencken sol/
»st neuwlich im fürderung deß Schweiß an¬

gezeigt / sampt andren so hieher raugenlich viZ
notwendigseiud.

Denen so sich wider erholen. §.20.

^lcn so sich nicht allein von derPe-
stileny/sonder auch andren langwären«Aden vnd gefehrlichen Rranckheiren er¬
holen / seind solche ding nüylich die den

Magen kreffrigen/den Lust zum essenerwe¬
rken/vnd den Leibsanfftlich lindren /wie dan

folgende Latwergen thut: NimMyrobala-
Nl/ Obebuli, Incli, Rhebarbarum/ oimet/ge¬

segnet Distel/Negele/iedes > g,. Mastix^. lor/
Aloe;.z>. vermisch« mit Münyensaffr/ darinn
S-.z>. Lerchensthwam geweicht vn wol auß ge-
»rucktsev/darvon «im morgens vn abends ei¬

ner Resten groß. Von diesem besihe auch
hievornendas z. <Lap.^:.§. da ein ordnung de¬
nen die sich vom Lieber wideruin erholen ge-
schriben wirt. Es ist auch (wiegesagt) von
Noten den Magen zukreffrigen/ darvon hast»

im z.Theil «Capitel durchauß in beschreib

bung deß Magens guten be¬
richt;» ersehen.

Vndemcht der Krancken ^
wartenden. Kap. 17.

Rftlich sollen die/so der Kran
cken warten/oder vmb sie seyn

müssen / fieissig daran seyn / daß
solche an hohe 25erstarren ge¬
legt werden / damit sie die war¬

tenden der vergisst Lufft / gestanck vnd
Schweiß / desto minder anrreffe / Mach auch
zwischen dir vnd dem Rraneken einFeuwer.

Ist cin Caiiiin im Gemach / so hast hievornen

berichr. Ran aber das nickt seyn/ so halten?
grosse angezündte wächsmekeryen in der

^»and/damit doch diß Leuwerlin etlicher «nas¬

sen die schädliche Lüffre reinige / Beschleuß
den Mund/ zeuch den Athem durch dieNasen,
bestreich die Naßlöcher initwein/darin The-

riac zerrieben sey. Sie sollen auch in allweg'
die pestilenypillule brauchen/ etwa am a

dren tag,.g» oderi^. Mithridateynnemnie».
sum dritten bewaret i^. g>. 2öolarmen mir

weinvnRosenwassergetruncken.Ainvierd-

ten/ der Latwergen vom Ey einer Haselnuß
groß oder minder/ vn alst> teglich abgeweckß--

let/Darnach fahe ers aber mit den pillulen
an/ vnd also fort. Es solle auch >cder warter/

Handaryt/oderwas Perion das sey/zuvor vn
er zum Rrancken gehe /den Mund mit Essig/
darinn dürre Rauten vnd Wermut gesotten
seind/waschen/ offrRnoblochmitBrotessen/

stäts ein wolriechenden Zöisemapffel bey han» D
den /vn vor der Nasen/ haben. Es taugt ?nen

auch alles / das im anfang derpestilenybe-
schreibung / von den» / wie sich die gesunden
verwaren söllen/verzeichnen/?. Dessen sollen
sich auch die Wäscherin derLeinwate/Hanß-

gesinv/ vnd in summa alle/so vmb solche be¬
steckte Personen seind/ halten.

was nnn bißher vonMitlen dieserSuchc

erzelt/seind gleichwol (wie auch im anfa ngge¬
meldt) herrlichern solche Mittel/ die Gort der

Herrdurch seingnedigste Allmechrigkeirdem
Menschen zu dienen vn gutem erschaffen hat.
Doch wil er vmb solche seine wolrharen von

vns gelobt / vnd einigen Aryt deßLeibs vnd
der Seelen bekanr vnd geehrt werden. Dero-

halb ist er sonderlich vmb das gedeyenanzu-
r»ssen/>m vmb empfangnewolthaten danck-

bar erscheinen/ dann on sein zuthun vnd hülff

»stalles aryncyen vergebens vnd schädlich.

Bon der argen Kranckhctt
der Trunckenhett. Kap. is.

S möchte vielleicht meine
Jungckherrn/die vollen Sech-
brüder / verdriessen/ das ich die
Trunkenheit neben Visen schäd

lichen Rranckheiten / als Lie-
5 bern/



54? Kap.IS. Der scchßteThttldiß Buchs/
Trullckenhctt.

^ t»«rn/vndverpeftlleny/eynfüre/vnv>ncn et¬
licher »naß vergleiche / Aber ich wl! hie de»
verlustdeßcwigenLebens/schmelerung aller
zucht/ Erbarkeit vnd guten Namens / das
verschwenden zeitlicher Güter/ Zanck / Ha-
per/ Todtschlag/ Khrabschneiden/Gottsle-
stern / offenbare» gehc^ner Sache»/Ehe¬
bruch / vno was Vergleichen vnrahts für-
lauffr/geschweigen/ vnv allein die Schade»
zum theil so sie den» Ä.eib zufügt/vberlauffen/
Nachmals inenniglich vrrheilen lassen/obVi¬
fe Sucht nicht so arg/odcr arger Van kein Fie¬
ber overs?e<5lleny sey. Salomon spricht nicht
vergebens:Trunckeheitverhindredie N>?eiß,
heir, ^vas ist dlß änderst gesagt/Van» sie ma-
cheztiNarren? Vervuncklct sienichtdieVer«
nunffr ? Schwecht sie nicht das Hirn/ Ver¬
wandt vnd alle Sinn? Vringtsie nicht mehr
Vergessenheit dann laden sungen Rinder» ge¬
sehen wirdt? Veschanwenunwie derLrunck,
ne>» Hend/ Löst/ Röpff/ >a der ganne Leib/
;ittre vnd schwancke/ wie?»en da» Gesicht
verfalle / die ?ung stayge / walkte / lalle/
vnd kein Glied deß ganyen ^eibs ftingebür
vcrrzchre. Ja / sprechen sie/dieseRranckheit
bedarff weder deß Aryr» / noch Apoteckei»/
»nage dist / wol bezecht seyi» für ein schwere
Krärkheirauffwiedu wilrvsokanirinit einer
«ilierliebltchstenAryney vii m wenig stunden,
das ist/allem mit schlaffen/geholffenwerden.
Darzu sag ich/ lieber voller ^rüder/es folgt
mir der zei t änderst / Nemlich/ das darvurch
die gute Lomplex der Leber verderbt w-rr/al»

L st»/daßsie nichrgur Viut/vilniehr argefeuch-
rin / kochenkan/dara»ß folgr dan die A?asser-
suchr / oder aber sie enyünvr dieselbige vod
,rei!schtelM/altödaßdergailyeL,eib»!ittLho-
leraducchgosse» wtrt/welche d<;s Vwt ver¬
derbt vn verbrennt. H:erauß enrstehennach-
mals schrecken / forcht / schweren unSchlaff/
schwere Treu»»/ verlast guter Farb/schwe-
chung natürlichs S»mens/Vi»fri»chtbsrkeit/
2lustsay/vnd rodende v>»sinnigkeit. In, ge-
gensay auß kelrin der Schlag) Schlaffsüchr/
fallender U)ehtag/ vnd anderß dergleichen.
Rompt nicht nach diser vngeschicklicheir des;
Magens koyen/speihen/grobe vnd schleiine-
rige feuchnnschwechung aller Glteder/Pod»«
gra/vndzum beschlust/vnzeitigs sterben? 2ll«
so das etliche schnellimU?ei»ersticke!'.?N)el-
cherwil nun solche TrunckenheirvndFütlerey
nicht für eln geferlichste/schwerste/ schneUeste
vnd verglffteste Rranckheit/Halren/Ader ei¬
nen» so grossen vbel zu helffe» /ist ein einiges
kuryes) aber gewissestvnd aller sicherst Re¬
cept/ sobrier^z, Nüchterkett oder Äamheit/
gnugsam/ Vndobdißschon solchen?echbrü-
dern etwa s bitter/herb/vnd vngeschmack er¬
scheint/ so vertreibt es doch alle vorgemeldre
Aranckheiren/scherffr den Ver<tandr vnd alle
sinnlicheit/ macht ei n geschicktenwoldawige»
Magen/daraust wirtgut 2S!ut/ daß nicht an-
derstaffrecdest ganyenL.elbsdanaI!es guts
«»richten ka» / Geschweig das es bey gurl)er-

ylgen den Geist ermuntert vnd hnrn'g macht/^
Gottdem Herrn zu dienen / nach seinem be-
fehlzuforschen /sichaUerselnergeschöpffmät-
siglich vnd zuseinemLob zu brauche».

- ^Verlader wolerliche so blöde Magen ge-
funden werden /daß sie den Xvein notwendig
brauchen soilen/da? beydochsoschwacheHir»
haben/daß er inen/auch gany massig vnd we¬
nig getruncken/ auffreuchtvndtruncke» ma-
chet/sowerden folgendestückgelobt/ das;sie
derTrunckenheitwiderstchen: Guittensttffr/
oder rohe (üuittlncn wol zerkeuwer/ vnd Vc»
Safft geschluck r. Also werden auch der Citro«
vnd K.l»!onisassr/oderireSyrup/den auffrte-
chendendampsfen / sovo»zuvügetrunckne»r
Mein in das Hauptsteigen vnd rrunckenmas
chen. Man lobt auch das Honig/ wann das?
nach zu viel N?ei»trlncke» Wirt eingenom¬
men / Dann der anffriechend Xveindampj?
werde dardnrch also nider gedruckt / das e«
weder Hirn noch Verstandt verneblenmäge,
Zöirrer Mandel mit eim wenig ouckervber-
zogen / also das der Negelendluine» auckev
nach dem Trunc? genonnnen. So pflegten dte
Alten in iren Gatt ungen Areoyzutrag-/ dar¬
ein Saffranblumei» neben andrem gebun^
deuwar / weil dessen geruch der Trunckenheit!
widersteht. Diß ivirt auch den blawen VeieB
lvn zugeinessen. Man sagt auch roch Rapß^
kraut mit i^ssi^ vnd äl in Salaren gessen/deß,
gleichen anch das gekocht/ oder zum wenig-»
sren sein Samengekeuwet/sollen dergleichek?
verrichte. Aölsaffr/oder das inarck von steng-
len/geessen/leßtdiedampff nichtlndasHiru O
auffsteigen. Der »Ldeliictu Amarist sol vv «
Trunckenheirschüyek,.

Damit aber auch etwa« verzeichnet werde/
wie man die Truncknen wider zu recht brin¬
gen / v»5 vor schwc ren zufellen/ so sich leichtlich
(wiegeineldt);utragenmZchren/beware/Ifk
erstlich das vndkwen mit 0»vmel,vou^7eer«
zwifeln/Rettichsame/mirfedreinölgetuncke
vnd in Halst gestossen/ zufürdren/ nachmal«
l.:st >n fasten vndschlassen.XVano ererwachr/
sein d die eusserste Glieder. Hend vnd Fäß/mie
warmen» wasser/darinn Rosen / CamMen/vik
etwas Saly/ gesotten sey/zureibeu/darey»
auch erwz Veielöl Hmischen/damit dlevämpsf
vndersich gezogen werde».

Ire,,,/ Schlag ,m auff das Haupt ein thuctz
l'nCucumer/ ^Soryel vnd dergleichen Safft/
oder U?asser/geueyt: speist in schmal/vnd inie
rlndawigensachen. Röl/^inse»/iunge HK-»
ner vnd Taube» mit Granaten vnd K.tmonk
safft angemacht, bereiter vberzogner Co»
riander ist nüylich/ last »»daranff schlaffen/
bist der U?ein verzertwirt/ das man bey wol-
gefärbtem Harn errennt. !Ls geschichtauch,
gemeinilich / das die Trunckenen grosse»
Durst haben/N?o nudist aust starcken XVeln-
nen vnd nicht grossem gesöffnem Haussen ent¬
steht / so gib frisch Brunnenwasser zu trin-
cken/ Sauwre herbe Frucht zu essen. Du has?
«euch im ersten Theil /,:. Cap. 4. in beschreib

bunA



Kap. IS.

VonderTmnckenbett.

Trtmckcnhclt.
54?

^ bung der Aberwiy/ etwas verzeichuer/ das
derTrunckenheitvn Durst derselbigen dienst

lichist. iLsharauchdie Trunckenheltgrossen
vnderscheidt nach eigenschafften der Natu¬

ren. iLin Z^nZnineus Ver singt/springt/lachr/
vnd ist frölich/Die mag man de n Rindern ver

den. Von diesen schreiben dlV Philosophen/sis
regieren vnd wonen am meisten in denenHer
Yen so kalrcrNatttrse!nd/U?eni,solche schnell
vnd vnrersehens angriffen werden/alsdann

fliehe das zartest Zslur mitelm solchen stürm
in den innerlichlrei, theil des? -^eibs/ vnd zu

gleiche/die gern lachen/vnd mehrrheils nicht den Heryen / das es.die natürliche hiy gleich
wisscnwarumb.ZlVannsieoaseinweilhaben erstecke vnd dämpffe. Daher folgt das er¬

bleichen/zittren/erwaGnmachren/schwach-getriben/begeren sie;» schlaffen/vnd dessen
ein völlig» gnügen. Die Cholerische zürnen/

toben/hadren / rumorn/greiffenzun waffen/
wollen von niemand gettraffr noch ermanr

sey n/man kan sie nicht zu beth bringe/schwey-

cn vil/vndseind freudig wie die^öwen. Die

phlegmatici werden marr / trag/ schläffcrig/
vnbeweglich/vnd werde in Suma gleich wie

tröge Schwein MelScholiciseindinmütig/be
weine etwa iresünd/abgestorbneLreundt/d;

tst/>r truncke Elend: werden hieriil gleich wie
die Affen. In diesem aberseind sie alle gleich/

dassiemirderoungenstammlen/imschwang

fvnher tretten/vnd nit bey rechter vernunfft
s»nd. U?iesehrauch die Trunkenheit garna-
hed in alle kranckheite schedlich sey / erweisen

schier vnzalbare örter vnsers Aryne^buchs/
dadarvor gewarnetwirt. Vnd nir allein das

vberflnssigsauffen/von welchem hiemeldung

geschichr/ sonö auch da verstedigeAryet alles
^Vemtrincken verbieten.Vnd hiemitwöllen

wirgleich als einen ousayvndzum Beschluß
noch dißheran hencken/das der Rappes oder
Verwein nach dem essen gerruncke mehr daü
andre U?ein vndbald/schlafftruncken macht.

» So ist auch ein gemeiner wohn/das gewes-

serter XVein beider in den kopff steige da» der
laurer/abcr das ist von dem groben dicken;»»

verstehen/der wirr von einem wenigenzu ge-

inischte'wasserzarterderhalbderdampffde-
sto bälder embor in das Hirn reuchet.

Sohastauchhievornen iMl.Theill.Cap.S.

^ was;um Hauptwehe auß Trunckeuhelt rau

genlich.

Vom Schrecke vnd Imcht.
' Kap. -s.
S solle sich feiner verwun¬
dern/das wir den Schrecken ne¬

ben andren Rranckheiren eyn-
füren / dan es gibt nit allein die

erfarung/ dz mancherley enrrü-
stunadeß Geblüts/daraus; vilfeltige gefehr-
llchsteRranckheice romen/daher entstanden

seind / sonder auch das schnellest sterben er-

folgtift. ?» diesem begibt sich diß vbel nicht
allem / sonder es hat allwegen die Blutlose

forchtzu einem anhang v nd geferten / welche
zwey den Menschen an allen lZblichenthaten

verhindren/die adeliche Gemüter schwechen/

alles was man angreifftzum ärgsten haud-

len/ gleich alles rahts vndanschlags berau¬

be, r der Neruen vnd Musculen/also/das; nia n
scj?wach vnd n,acl?tloß wirr. Ia es werden offc

die anziehende v ud beschliessende krefftenge«
dachterMeußlen dermassengeschwechr/das
solchen erschrocknenderHarnsamtdeinStul»

gang enrferr/vorfrost erbidmen/dürstlg wer,

den/der Gromensack eynstrupffr/ auchnicht
änderst als hart erfrorne?anklapffendHier»
zufeind nunzwo fürnemstevn sicherste Ztrye-s

neyen ( wie Horatius spricht) ein Stähline

mauren vmb sichzu bauwen / das ist / ein gue
auffrecht Gewissen haben / welchs mir keiner

Mißhandlung anklage / nochzun» erbleichen
dringe. ?un» andren/Gott fürchten vnd vor
äugen haben/welches pk-lrmacumoderAry,

ney dermassen von allersorcht vnd schrecke»
freyet / das / wie Dauid singt/ solchenallent-

halbe wol ist / auch wissen/daß der gütig Gott
seine heilige Engel wie ein XVagenburg rund
vmb sie her gelegert hat/ damit sie beschuht
vnd beschirmt werden.

Damit aber den kleinmütigen auch etwas

aus? natürlichen fachen mitgetheilt werde/so ^
mer-k/wo da s 25lnr auff strecken bewegt;um
Heryen laufft (wiedann geschieht) so mußzit-
tren vnd beben desselbigen folgen/darzuhast

du im-.THeil a.Cap a.^ ein forter gut Holder
wasser sampt andrem beschriben. A?o dann
eins/sonderlich ein Schwanger U?eib/vnver»

sehens erschreckt wirr/ befehlen etliche/man

sol bey eiu xs- lorreines Honig nemmen/ etwas
Zl^uscarnus? darein schaben/vnd essen.

Mein zimlich gerruncken/macht dieerschro«
ckene vnd verzagte beheryt.

S " ist ein geineiner brauch/ wenn eins hart
erschreckt wirt/ daß man es ermanerzu har¬
nen. LSrholere sich dann eins schwerlich nach

solchem erschrecken / also / das auch Anmach¬
ten zustreichen wolten/ Vermagsölchesachen

brauchen/die das Hery krefftigen/ vndzu sol¬

cher schwachhelt raugen/darvon du mancher,

ley im2. Theil 6. Cap.,. vnd darnach inbe-
schreibungdeßHeryenszusehenhast.

VomZittrcn.Sap.Zo.

Eil dann das Aittren gleich
ein vnabsänderlicher gefertdeß
Schreckens vnd der Forcht ist/
Ja mehrmals sein vrsach vnd

vrsprung daher empfehet/ herre
cs wol statt hie wettlenffriger dar vö zu schrei»
d«i/A? ir haben aber im ersten Thell »2 .Capi-
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